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Lesen Sie die nunmehr ausgebaute

NATION
unabhängige Zeitung für Demokratie
und Volksgemeinschaft.

Erscheint jeden Freitag.

DIE NATION strebt in echt schweizerischem

Geist nach Verständigung statt
nach Gewalt.

DIE NATION will eine Wirtschaftsordnung,

die jedem Bürger ein Plätzchen
an der Sonne ermöglicht.

DIE NATION bietet 12 Seiten
Unterhaltung und Belehrung, ist durchgehend
illustriert und unterhält eine konkurrenzfähige

Abonnentenversicherung.

DIE NATION sollte in keinem
Schweizerhaushalt fehlen.

Abonnementspreis ohne Versicherung
Fr. 2.90 vierteljährlich.

Administration und Redaktion :

Laupenstrasse 9, Bern
Tel. 20.399 Postcheck III 10.001

Tlehmen Sie Jhce

Jecieu,= und Jleise:£indcücke

mit nach JCause!

Praktische Anleitung unter besonderer

Berücksichtigung der Amateur-Photographie bietet Ihnen

die gediegene Monatsschrift „Photo-Amateur"
mit interessanten Artikeln und mehreren

ganzseitigen Bildern erster Photographen, Ratschlägen,

Winke, Neuheiten-Berichte usw.

Abonnementspreise: 1 2 Monate
Schweiz Fr. 6.50, Ausland Fr. 10.—

Probehefte durch den Verlag

Offizielles und obligatorisches Organ des
Schweizerischen Amateur-Photographen-Verbandes

Luzern-W (Schweiz)
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EINFUHRVERBOTE
Wir möchten nicht, dass die Einfuhr ausländischer Zeitschriften in die

Schweiz verboten oder kontingentiert würde; wir möchten nicht einmal,

dass ihre Einfuhr durch Zölle erschwert würde, obschon in der Schweiz

um ein Vielfaches mehr deutsche als schweizerische Zeitschriften gekauft

werden. Obschon Deutschland gar kein Gegenrecht hält und die

schweizerischen Zeitschriften in Deutschland so gut wie gar keinen Absatz

haben. Obschon die Zeitschriften in Deutschland billiger produziert
werden können und ein mehr als zwanzigfach grösseres Absatzgebiet

haben als eine deutschschweizerische Zeitschrift. Wir möchten es trotzdem

nicht, vor allem deshalb, weil Zeitschriften nicht nur Wirtschaftsgüter

sind, sondern Träger geistiger Werte. Und ein geistiger Abschluss

der einzelnen Staaten scheint uns noch verhängnisvoller als der

wirtschaftliche zu sein.

Aber das möchten wir: Wir wünschen, dass jeder Schweizer, der

ausländische Zeitschriften hält, die Frage an sich stellt, ob er nicht auch

eine schweizerische Zeitschrift halten könnte. Nicht einmal hauptsächlich

weil sie schweizerisch ist, sondern weil sie Ihm ebensoviel oder mehr

als die ausländische bietet.

Prüfen Sie den „Schweizer-Spiegel", er ist ein Erzeugnis ausschliesslich

schweizerischer Arbeit, er beschäftigt Schweizer Schriftsteller, Drucker,

Klischeure und Papierfabriken. Aber nicht deshalb vor allem möchten

wir, dass Sie sich für den „Schweizer-Spiegel" entscheiden, sondern weil

er Ihnen gefällt, weil Sie fühlen, dass er Geist von Ihrem Geist enthält,
dass er Ihnen Menschenschicksale widerspiegelt, die sich, oft
unbemerkt, vor Ihren Augen abspielen, dass er Probleme beleuchtet, die für
Ihre eigene Lebensgestaltung bedeutungsvoll sind.

Wenn Sie noch nicht zu unsern Abonnenten gehören, abonnieren Sie

den „Schweizer-Spiegel" auf einer Postkarte, noch heute!
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Die
Moorsolda ten

13 Monate Konzentrationslager

Von

Wolfgang' Langhoff, Züricli

Mit a Illustrationen von JEW KBALIK,
der ebenfalls als Schntzhäftling- im Eager Börgermoor war

338 Seiten, Preis geb. Fr. 7.SO, brosch. Fr. 0.50

In der Schwei« in 9 Wochen 9 Auflagen verkauft

Bis jetzt erseheint das Buch in folgenden Übersetzungen:
Frankreich: Eibrairie Plön, Paris
England: Constable & Co., Eondon
Amerika: E. P. Button Co. Inc., Ifew York
Dänemark: Steen Hasselbaichs Forlag. Kopenhagen
Schweden: Tidens Förlag, Stockholm
Holland: Eitgevern Contact, Amsterdam
Weitere Übersetzungen sind in Vorbereitung

Unpolitischer Tatsachenbericht
Das Buch der verletzten Menschenwürde

Kiii Weherfolg
Schweizer Spiegel Verlag Zärichl

6


	...

